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welch ein höchstbeglückter Morgen
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L Entzückt das matte Aug ! welch eine reine Lust

Verbannt im Augenblick des Unmuths düstre Sorgen,

Beseelt mit neuem Geist die Brust!

Mchon bringt Dich aus entfernten Reichen

Der Roße muntrer Zug den DklNlgeN zurück:

Wie muß der Kummer nicht , den wir empfunden , weichen?

Dkill Ankunft macht nun unser Glück . " ' -



Wir sahen einst dem schnellen Wagen,

Der Dich von uns geführt , nicht ohne Schmerzen nach:

DU eiltest muthig hin , wo nach des Rufes Sagen

Man schon von DklNeM NUMM sprach.

Der Eifer für die schonen Künste

Bestimmte DklNkN Weg : Dkltl kostbar ReiSgcräth

Bestand in Fähigkeit , in reichlichem Verdienste,

Dem Wißbegier zur Seite geht.

o zoh ' st DU hin ; wir durften hoffen,'

Der Tag , der Dich uns bringt , wird uns beglücket seyn.

O daß er nur bald kam ! O war er eingetroffen!

So stimmten Mund und Herzen ein . . ^ -

Wer Tag , nun ist er uns erschienen.

Doch welch ' ein neuer Glanz ergießt sich um ihn her?

Der Adel , der Dil nun zum neuen Schmuck muß . dienen,

Verschönert diesen Tag noch mehr . ' ; .

Wohin



Wohin sich unser Wunsch geschwungen , -

Lies sehen wir an Dir , S Ritter ! nun erfüllt . . .

Was nie der matte Blick der Sterblichen durchdrungen , .

Des Himmels Schluß steht uns enthüllt . ,

ists ! will er ein Reich beglücken:

Lenkt er der Fürsten Aug auf wahre Tugend hin:

Ihr achter Schimmer muß dieselben mehr entzücken ; /

Ihr Anblick reißt der Fürsten Sinn . . /

^ie , die auf die erhabnen Thronen

Des Himmels Hand zum ^ Fall des schwarzen Lasters führt,

Sie wollen durch die Huld der Tugend Thaten lohnen,

Der Tugend , die die Reiche ziert . :

-

urch ihre Gunst erwacht , und stützet

" . Sich der nie müde Fleiß / von neuem Muth entbrennt ' /

Steigt auch der Witz , empor - ' den ihre Güte schützet,/

Und oft mit seltnen Gaben krönt.

) ( 3



W Ritter ! so muß jeder denken .

Der Dem Verdienst erkennt / der weis was Adel heißt;

Die Tugend will mit ihm Dtttl frohes HtUls beschenken;

' Doch hat ihn schon zuvor DklN Geist.

theures Pfand ! wir sind vergnüget,

Wenn Dich die Vorsicht nur der späten Welt erhalt.

Bis in der ENtkel - Schaar sich selbst die Zeit betrüget.

Weil sie Dir Tugend zugesellt.

Also wünsche » ihrem gnädigen Herrn Principal ! « > e auch Dessen ganzen

" Haust / und spätesten Nachkömmlingen , die sämmtliche kaiserl . königl . xrivils-

" § irte Buchdruckerey - und übrige ( Meinen , in der unterthänigen Zuversicht , es werde

" Dewselbt / gemäß angebohrner Großmuth Sich den wohlmeinenden Eiftr derSttMgen

" gefallen laßen , und gnädig erlauben , daß sich der vornehmere Theil derselben zum

" Zeugniß ewiger Treue und Dienstbarkeit , allhier unterschreibe ; Als:

Mind diese nicht Asträcns - Zeiten ?

Wacht doch der Göttin » Aug annoch für unser Land

Und schaut gantz unvcrrückt durch unermeßne Weiten.

Dich giebt sie uns zum Unterpfand . .

Buch-
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